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Edi k t. (3) 
Nro. 2926. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſel - Gerichte wird dem S. Both mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
ec bekannt gemacht, es habe wider ihn Karl Spangel sub praes. 21. 
anner 1861 3. 2926 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
umme pr. 364 fl. 58 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um rich⸗ 
erliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unter 24. Jänner 
1861 bewilligt. wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
„k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator bes 
Neue, mir welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriekenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an— 
ern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ents 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 24. Jänner 1861. 


(292) Edikt. (3) 

Nro. 4286. Vom k. k. Lemberger Handels⸗ und Wechſelge⸗ 
richte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten S. (Samuel) Both 
mit dem gegenwärtigen Edikte bekannt gegeben, daß Jos. & L. Kantor 
gegen denſelben am 29. Jänner 1861 3. 4286 aus dem ausgeſtellten 
Wechſel ddto. Brünn 20. Juli 1860 über 100 fl. öſt. W. um Erlaſ⸗ 
ſung einer Zahlungsauflage bathen, welchem Begehren am 31. Jänner 
1861 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des S. (Samuel) Both dieſem Gerichte unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben Herr Advokat Dr. Blumenfeld mit Sub- 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl zum Kurator beſtellt und dein 
erſteren die Zahlungsauflage zugeſtellt, Herr S. (Samuel) Both hat dar 
her zeitlich dieſem Vertreter feine Vertheidigungsgründe an die Hand 
zu geben oder ſich einen andern Vertreter zu wählen und dieſem Ge— 
babe anzuzeigen, widrigens derſelbe ſich alle Folgen wird zuzuſchreiben 

aben. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 


E diet. (3) 
Nro. 570. Vom k. k. Kreisgerichte wird der, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Laurentia eigentlich Eleonora Maria 
Theresia d. N. Stopezynska, fo wie im Falle deren Ableben dem Na— 
men, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider den Hrn. Franz Stop- 
ezynski und dieſelbe die Erben der Henie Reitmann, als: Abraham 
Wohl, Scheindel Wohl geb. Reitmann und Pessie Reitmann verehe⸗ 
lichte Schlifka wegen Extabulirung der Eigenthumsrechte des Martin 
Stopezyüski aus dem Aktivſtande der in Tarnopol unter Conser. Nr. 
59 neu liegenden Realität Dom. 5. pag. 275. n. 1. haer. ſammt der 
Folgezeit n. 2. haer. sub praes. 26ſten Jänner 1861 Zahl 570 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag’ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache auf den 14. Mat 
1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Fr. Laurentia, eigentlich 
Eleonora Maria Theresia dr. N. Stopezyüska, wie auch im Falle ihres 
Ablebens, ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. 
Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Schmied unter Subſtitui— 
rung des Landesadvokaten Dr. Zywicki als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eutſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, am 4. Februar 1860. 


E d y K t. 
Nro. 570. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu p. Laureneyi & 
wlasciwie Eleonorze Maryi Teresie t. i. Stopezyüskiej 2 Zycia I 
miejsca pobytu niewiadomej, w razie jej juz nastapionej smierei tej- 
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39. 


16. Lutego 1861. 


ze spadkobiercom 2 imienia, zycia i miejsca pobytu niewiadomym, 
wiadomo czyni, Ze przeciwko panu Franeiszkowi Stopezyüskiemu 
i przecinko rzeczonej p. Stopezyüskiej spadkobierey Henii Reitmann, 
jako to: Abraham Woll, Scheindel Wohl urodzona Reitmann i Pes- 
sie Reitmann zanezna Schlifka o ekstabulacye praw Mwlasnosei 8. P. 
Marcina Stopezyüskiego e stanu cynnego realnosei w Tarnopolu 
pod Nrem. 59 now. polozonej dem. 5. pag. 275. n. 1. haer. 2 na- 
siepna pozycya 2. baer. pozew do sadu tutejszego pod dniem 2680 
styesnia 1861 de J. 570 uniesli i szdowej pomocy zaZadali, w sku- 
tek ezego termin do ustnej rozprawy tegoZ sporu na dzien 14. maja 
1861 godzinie 10. zrana wyznaczonym zostal. 

Gdy niewiadomo jest, czy prxypozwana p. Laureneye, a la- 
scivie Eleonora Marya Teresa t. im. Stopezyüska przy zy eiu pozo- 
staje i gdzie przebywa, a wrazie, gdyby juz 2 tego swiata zeszla, 
ezyli i jakich spadkobiereow zostawila i gdzieby takonwi sie zuajdo- 
wali, wiee e. k. sad tutejszy nada jej a W danym razie i jej spad- 
kobiereom w celu zastapienia iychZe przypozwanych na ich wlasny 
koszt i niebezpieczenstwo kuratora w osobie adwokata krajowego 
p. Schmida 2 substytucya p. adwokata krajowego Zywickiego, 2 ktd- 
rym to kuratorem spr w mowie bedacy podlug ustawy sadowej dla 
Galieyi przepisanej pertraktowanym 2ostanie. 

. Napomina sie wiec przypozwanych, azeby w przynaleznym cza- 

sie lub osobiscje w tulejszym sadzie sie jawili, Inb odpowiednie do- 
wody prawne rzeczonemu kuratorowi udzielili, albo innego zastepce 
sobie obrali, i takowego tutejszemu sadowi oznarzyli, röwnie azeby 
zadnego prawnie przepisanego srodka obrony nie zaniedbali, inaczej 
skutki tego zaniedbania samym sobie przypisad beda musieli. 

Tarnopol, dnia 4. lutego 1861. 


(294) E diet. (3) 


No. 4223. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechfelgerichte wird dem Herrn Konstantin Zukiewiez mittelſt gegen» 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 29. 
Jänner 1861 Zahl 4223 Joachim Rosenberg ein Geſuch um Zah— 
lungsauflage der Wechſelſumme pr. 140 fl. KM. oder 147 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
rc unterm 31. Jänner 1861 Zabl 4223 bewilliget 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts— 
Advokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 31. Jänner 1861. 


(296) Edikt. (3) 


Nr. 6196. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Isaak Wolken de praes. 11, Februar 1861 3. 6196 mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe derſelbe wider 
Herrn A. (Anton) Mrozek ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 46 fl 70 kr. öſt. W. überreicht, worüber der Auftrag 
zur Zahlung mit Beſcheid vom heutigen Tage erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Pfeifer mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 12. Februar 1861. 

1 
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Edikt. (3) 
Nr. 15233. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, Rechtsnehmer des Andrei 
Schendro Zoniak und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegen⸗ 
den Gutsantheiles von Wilaweze behufs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 9. 
Juni 1859 3. 627 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial- 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 176 fl. 55 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Guts antheile zuſteht, wie auch 
jene Perſonen, welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemtt aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. März 1861 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 
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Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlihen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wern er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaftungs» Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8. 5 des kaiſerl. Patentes vom 28, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat auf jene 
Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, dieſe rechtliche Wirkung, 
daß das Kapital dem Zuweiſungswerber anſtandlos ausgefolgt werden 
wird, und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintli⸗ 
chen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 29. Dezember 1860. 


(285) E di k t. (3) 

Nr. 4285. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn sub praes. 29. Jänner 1861 
Z. 4285 S. Bardach ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſel— 
ſumme pr. 250 fl. 57 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 31. 
Jänner 1861 bewilligt wurde. 
N Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advo⸗ 
katen Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Mahl als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 31. Jänner 1861. 


(268) Kundmachung. (3) 

Nro. 16000. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß zur Befriedigung der durch Fr. Olimpia Milzec- 
ka gegen Herrn Stanislaus Szum mittelſt h. g. Urtheile vom 19. Juli 
1859 3. 8412 erfiegten Forderung von 1800 fl. KM. oder 1890 fl. 
öſt. W. in Pfandbriefen des galiz. ſtänd. Kreditsvereins, nämlich: 
einem Pfandbriefe pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. öſt. W. und dreizehn 
Pfandbriefe jeder pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W. ſammt betreffen⸗ 
den vom Zahlungstage laufenden Kupons und Talons, nebſt 5% vom 
Nennwerthe pr. 1800 fl. KM. oder 1890 fl. öſt. W., ſeit 25. April 
1854 bis zum Zahlungstage zu berechnenden Intereſſen, der zuerkann⸗ 
ten Gerichtskoſten von 28 fl. 58 kr. KM. oder 30 fl. 4 / kr. öſt. W. 


und der Exekuzionskoſten von 25 fl. 52 kr. öſt. W., nach fruchtlos“ 
verſtrichenen zwei Lizitazionsterminen und feſtgeſtellten Feilbiethungs 
bedingungen die exekutive der in Tarnow Vorſtadt Zablocie Nro.“ 
gelegenen, tem ſachfälligen Stanislaus Szum gehörigen Realität 1 
dritten Termine am 15. März 1861 um 10 Uhr Vormittags aba 
haltenden Lizitazion ausgeſchrieben wird: g 

1) Zum Augrufspreife wird der durch gerichtliche Schätzung 
vom 18. März 1852 erhobene Werth dieſer Realität mit 7833 fl. 48 kt. 
KM. oder 8225 fl. 49 kr. öſt. W. angenommen, und falls Niemab! 
über oder den Schätzungswerth biethen wollte, ſo wird dieſe Realität | 
auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

2) Jeder Lizitazionsluſtige hat den 20ten Theil des Ausrufs' 
preiſes in dem beſtimmten Betrage von 412 fl. öſt. W. zu Handel 
der Lizitazions-Kommiſſion als Vadium zu erlegen, und zwar entwe“ 
der im Baaren oder in k. k. verzinslichen Staatsobligazionen oder in 
Pfandbriefen der galiz. fand. Kreditsanſtalt oder in Grund⸗Entlaſtungs“ 
Obligazionen in dem durch die letzten Lemberger Zeitungsblätter nad 
zuweiſenden Kurſe, jedoch nicht über den Nominalwerth. 

3) Der Schätzungsakt, der Grundbuchsextrakt und Feilbiethungs' 
Bedingungen können hiergerichts eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, den 29. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 16000. C. k. sad obwodowy Tarnowski niniejszem uwia- 
damia, iz na zaspokojenie przysadzonej wyrokiem tutejszym z dnia 
19. lipca 1859 do J. 8412 p. Olimpii Milzeckiej przeciw p. Stanista- 
wowi Szum pretensyi 1800 zir, m. k. albo 1890 21. w. a. wlistach 
zastawnych towarzystwa galic. kred., mianowicie jednego listu za- 
stawnego na 500 zir. m. k. albo 525 zl. w. a, a 13 listow zasta- 
wnych kazden po 100 zir. m. k. lub 105 zt. W. a. wraz 2 doty- 
ezacemi od dnia wyplaty biezacemi kuponami i talonami, oraz 5% 
od nominalnej wartosci 1800 zir. m. k. lub 1890 21. w. a., od dnia 
25. kwietnia 1854 az do duia wyplaty obliezy& sie majacemi od- 
setkami , przyznanemi kosztami sadowemi w kwocie 28 zir. 58 kr. 
m. k. lub 30 zt. 45/,, c. w.a., kosztami egzekucyjnemi 25 zir. 52 c. 
w. a. po bezskutecznie uplynietych dwöch terminach lieytacyjnych 
przymusowa sprzedaz w Tarnowie, przedmiesciu Zablociu pod Nrm. 
kons. 1 lezacej, prawem zwyciezonego p. Stanislawa Szum wlasne] 
realnosci w 3cim terminie na dniu 15. marca 1861 o godzinie 10tej 
2 rana rozpisuje sie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wydobyta sadownie pod 
dniem 18. marca 1852, wartosé tej realnosci W kwocie 7833 zilr. 
48 kr. m. k. lub 8225 21. 49 c. w. a., a wrazie gdyby nikt wyzej 
tej ceny szacunkowej lub za fe cene szacunkowa licytowaé nie cheial, 
natenczas ta realnsosc takze nizej ceny szacunkowej sprzedana 
bedzie. 

2) Chec kupienia majacy obowiazany zlozyé do rak komisyi 
lieytacyjnej tytulem wadyum dwudziesta ezesé tej ceny szacunkowe] 
w kwocie 412 zit. W. a. czyli w gotowiznie lub tez w obligacyach 
rzadowych, w indemnizacyjnych, albo tes w listach zastawuych ga- 
lieyjskich podlug kursu Gazeta Lwowska ostatuia oznaczonego, je- 
dnakze nigdy wyzej wartosci nominalnej tychze. 

3) Akt sadowego szacunku, wyciag gruntowy tej realnosei i 
kondycye lieytacyi moga bye w ftutejszym sadzie przejrzane, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnow, dnia 29 listopada 1860. 


E di k t. (3) 
Nro. 2622. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Radautz wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Wilke bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben als Erben des Jakob Wilke, Lorenz Branduer 
wegen Zahlung der Summe von 315 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 14. 
Juni 1860 Zahl 2622 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf 
den 4. April 1861, 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat dies 
ſes k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Bürger Valentin Resch als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Radautz, am 20. Dezember 1860. 


e. (3) 
Nro. 15301. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Ignatz Teutul 
und Emilie Milisits mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Johann Burla unterm 18. September 1860 
Zahl 12921 pto. 105 fl. die Zahlungsauflage erwirkt und unterm 3. 
November 1860 Zahl 15301 um Zahlungsveranlaſſung gebeten. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Fechner als Kurator beſtellt. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
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behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 27. Dezember 1860. 


(301) Ankündigung. (2) 
Nro. 12120. Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wegen Hintangebung mehrerer Arbeiten zur 
Hauptreparatur der lat. Kirche und Pfarrbauten in Husiatyn, als: 
1) Maurer» und Handlangerarbeiten ſammt Materiale im Be» 
er eee ee 
2) Zimmermannsarbeiten ſammt Materiale. 503 „ 82½ „ 
3) Glechbedachung ſammt Materiale. 59 „ 34½ „ 
4) die hiezu nöthige Gerüſtung ſ. Materiale . 299 „ 45¼½ „ 


5 5 Zuſammen . 1274 fl. 86 ½ ͤ kr. 
oͤſterr. Währ. am Zten März 1861 eine neuerliche Offertenverhandlung 
bei der k. k. Kreisbehörde abgehalten werden wird. 
Die mit dem 10% Vadtum belegten Offerten haben bis zum 2. 
März 1861 bei der k. k. Kreisbehörde einzulangen. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyk, am 4. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 12120. Czortkowska c. k. wladza obwodowa podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, ze dla wypuszczenia niektörych robot dla 
reparacyi rzymsko-katol. kosciola i plebanii w HHusiatynie, jako to: 

1) robôt murarskich i najemniezych razem 2 materyalem 
w kwocie „„ A 

2) roböt eiesielskich .. . 2... N 03 „% ie 

3) blaszanego dachu razem zmateryalem. . 59 „ 34½ „ 

4) potrzebne na to rusztowania 2 materyalem 249 „ 45½ „ 


Razem . 1274 zt. 86½ ce. 
wal. austr. odbedzie sie dnia 3g0 marca 1861 powtörna licytecya 
za pomoca ofert w kancelaryi c. k. wladzy obwodowej. 

Oferty z zalaczeniem 10% wadyum nadesteé potrzeba wiadzy 
obwodowej najdalej po dzien 2. marca 1861. 
Z c. k. ezortkowskiej wladzy obwodowej. 
Zaleszezyki, 4. lutego 1861. 


„5 „„ „„ 8 


(293 Edikt. (2) 
ro. 4222. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Konstantin Zukiewiez mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht. es habe wider ihn Joachim Rosen- 
berg sub praes. 29. Jänner 1861 8. 4222 ein Geſuch um Zahlungs 
auflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. |. 
N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah. 
lungsauflage unterm 31. Jänner 1861 5. 4222 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, fo hat das 
k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte⸗ 
Adrokaten Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthelilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzel- 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 31. Jänner 1861. 


E dy k t. (2) 
Nr. 2197. C. k. Urzad powiatowy jako sad , Obertynie po- 
daje do wiadomosci, ze likwidacye majatku sierocinskiego przez 
byle dominium Kamionek wielkich dodatkowo oddanego, ktören-to 
majatek podlug patentu ddto. 20. listopada 1852 Nr. 251 (dziennika 
praw panstwa) do juryzdykeyi podpisanege sadu nalezy, tak do 
stanu czynnego jako i biernego na dniu 28. lutego r. b. o godzinie 
A. po poludniu przedsiewezmie. 

Wzywa sie zatem wszystkich, ktörzy do powyzszego majatku 
pretensye maja, a osobliwie prawnych zastepcow sieröt, opröcz tego 
takze diuzniköw powyäszego urzedu sierociüskiego, na powyzej wy- 
zuaezonym terminie tu w sadzie stawié sie i swoje ksiazeczki za- 
pisowe i inne tyezace sie dokumenta 2 soba prayniesé. 

Takze wolno jest dawniejszemu juryzdycentowi albo osobiscie 
albo przez peinomocnika likwidacyi by przytomnym i swoje wnio- 
ski do protokolu uczynié. 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad, 
Obertyn, dnia 31. grudnia 1860. 
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(289) E diet. (2) 

Nro. 13365. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Anton Matuszewski, Rechtsnehmer der Erben 
nach Basil Wolezynski und Bezugsberechtigte des in der Buko- 


wina liegenden Gutsantheils von Lukawitza, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗ 
Direkzion vom 7. März 1859 Zahl 272 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapltals pr. 772 fl. 25 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsanthelle 
zuſteht, ſo wie auch jene Perſonen, welche das Entſchädigungs⸗Kapital 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega« 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung fowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗ Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſuug auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner dei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat auf jene 
Perſonen, welche das obige Kapital aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer 
Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber anſtandslos ausgefolgt werden 
wird, und die Prätendenten alsdann ſich nur an den faktiſchen Befiger 
mit ihren vermeintlichen Rechten zu halten haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Czernowitz, am 29. Dezember 1860. 


(284) E diet. (3) 


Nro. 4284. Vom k. k. Lemberger Landes. als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Samuel Both mittelſt gegenwartigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider ihn S8. Bardach ein Geſuch sub praes. 
29. Jänner 1861 zur Zahl 4284 um Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme pr. 135 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 31. Jänner 1861 
zur Zahl 4284 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Ad— 
vokaten Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Gerichts- Advokaten 
Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 31. Jänner 1861. 

(295) Kundmachung. (2) 

Nro. 4791. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bekannt 

gemacht, daß mit Beſchluß vom 5. Februar I. J. Zahl 4791 der am 

13. Auguſt 1860 Zahl 29848 über das Vermögen des Isaak Mütz, 

Lemberger Handelsmannes, eröffnete Konkurs aufgehoben wurde. 
Lemberg, am 5. Februar 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4791. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, is 
postepowanie krydalne wzgledem majatku Lwowskiego kupca Izaka 
Mütz uchwala z dnia 13. sierpnia 1860 do I. 29848 zaprowadzone, 
Zniesionem zostalo, 


Lwöw, dnia 5. lutego 1861. 
1* 


(290) Edi kt. (2) 

ro. 16225. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Ignatz Schniech Rechtsnehmer des Jo- 
baun v. Wassilko und Bezugsberechtigten des in der Bukowina lie⸗ 
genden Gutsantheils Panka Behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe 
der Bukowinger k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſion vom 17ten Juli 
1858 Zahl 812 für den obigen Gutsantheil bewilligte Urbarial⸗Ent⸗ 
ſchädigungs⸗ Kapital pr. 17944 fl. 15 kr. KM., diejenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, und jene Perſonen, 
welche das Grundentlaſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugs ⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 28. März 1861 beim Czergowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 


b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezuͤglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 


gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an⸗ 
zeſehen werden. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 


dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reis 
henfolge eingewilligt hätte und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſtchert geblieben iſt. 

Die verabſäumte zeitgerechte Anmeldung hat für das Grundent⸗ 
laſtungskapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anſprechen⸗ 
den die rechtliche Folge, daß das Grundentlaftungs - Kapital dem Zu⸗ 
weiſungswerber anſtandslos ausgefolgt werden wird und die Präten⸗ 
denten gehalten werden, ihre vermeintlichen Rechte gegen den faktiſchen 
Beſitzer allein geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1860. 


(271) Kundmachung. (3) 

Nro. 3909 - Not. 61. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zum Subſtituten 
des erkrankten Herrn k. k. Notars Anton Pawecki in Lemberg der 
Hr. k. k. Notar Dr. Leo Wszelaczyüski in Lemberg beſtimmt und zu⸗ 
gleich die Uebergabe ſämmtlicher Akten an dieſen Subſtituten verfügt 
wurde. 

Lemberg, am 30. Jänner 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3909 - Not. 61. C. k. krajowy sad lwowski podaje do pu- 
blicznej wiadomosei, ze 2 powodu slabosei c. k. notaryusza p. An- 
toniego Paweckiego we Lwowie, substytutem tego c. k. notaryusza 
mianowanym zostal c. k. notaryusz we Lwowie Dr. Leon Wszela- 
czyüski i ze oddanie wszystkich aktow do rak rzeczonego substy- 
tuta zarazem rozporzadzone zostalo. 

Lwéw, dnia 30. stycznia 1861. 


Ediktal⸗Vorladung⸗ (3) 
Pro. 1197. Von der k. k. Kreisbehörde Stanislau wird der zu 
Stanislau anſäſſige und gegenwärtig ohne Bewilligung im Auslande ſich 
aufhaltende Venzel Studeny hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der Kundmachung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung 
gerechnet, in Stanistawow ſich einzufinden, widrigens derſelbe nach dem 
allerhöchſten Auswanderungs Patente vom 24. März 1832 behandelt 
werden würde. 
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Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stanislau, am 6. Februar 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 1197. C. k. wiadza obwodowa w Stanistawowie wzywa 
niniejszem przebywajacego bez pozwolenia za granica Waclawa Stu- 
deny, zamieszkalego w Stanislawowie, azeby w przeciagu roku, li- 
ezac od dnia ogtoszenia tego edyktu w urzedowym dzienniku Ga- 
zety Lwowskiej, powröcil do Staniskawowa, gdyz w przeciwnym 
razie ulegnie za samowolne wychodztwo postanowieniom e. k. pa- 
tentu 2 dnia 24. marca 1832. roku. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 

Stanistawöw, dnia 6. lutego 1861. 


(291) Edikt. 1) 

Nr. 13368. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Wassil Galler, Bezugsberechtigten des in der 
Bukowina liegenden Gutsantheiles von Ropeze, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kom⸗ 
miffion vom 26. Juni 1858 Z. 707 für den obigen Gutsantheil er 
mittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 1205 fl. 10 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zufleht, 
ſo wie auch jene Perſonen, welche das Grundentlaſtungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 28. 
März 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

2 Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Crforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmels 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wern er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn trefſenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er feiner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Perabſäumung der zeitgerechten Anmeldung hat mit Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Kapital aus dem eigenen Be— 
zugsrechte anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß dieſer Ka— 
pitalsbetrag dem Zuweiſungswerber anſtandlos ausgefolgt werden wind, 
und den Prätenderten nur vorkehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 29. Dezember 1860. 


Edikt. (1) 
Nr. 368. Vom k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem Jacob 
oder Jankel Polak und deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelft gegenwärtigen Ediktes befännt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Kisel Wolf zw. N. und Feige 
Korkus aus Zioezöw wegen Extabulirung der Summe von 807 flp. 
25 gr. und des pfandweiſen Pachtrechtes der Realität Nr. 5 in Zlo- 
ezöw eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. März 1861 
feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Zioczöw zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koften den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Plotnicki mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Ztoczow, am 23. Jänner 1861. 


(305) N a Di A A (1) 

Nro. 6035. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem Fat 
ſirten, dem jetzigen Aufenthaltsorte nach unbekannten Unterlieutenant und 
Departementsofſtzier der k. k. Jaroslauer Monturs⸗Kommiſſion Johann 
Muhr, welcher nach Verluſt ſeines Militärcharakters ſeinem letzten 
Aufenthaltsorte gemäß dieſem Bezirksamte als Gericht unterſteht, zum 
Behufe der Zuſtellung des adminiſtrativen Erkenntnißes des k. k. Lan⸗ 
des⸗General⸗Kommando in Lemberg ddto. 14. Auguſt 1860 Z. 13342 
Abth. 4, der hierortige Landes⸗Advokat Dr. Chamajdes zum Kurator 
beſtellt, wovon Johann Muhr mittelſt des gegenwärtigen Edikts ver⸗ 
ſtändigt wird. 

Jaroslau, am 20. Jänner 1861. 


(306) 
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.. 9 Kundmachung. Im 29 

der Kup, ro. 8352. Zur Hintangabe der Herſtellung einiger Wirth⸗ 

ung hi, Bebäude für den gr. k. Pfarrer in Uhrynow, Zolkiewer Kreiſes, 

om⸗ d danmit eine öffentliche Lizitazion auf den 22. Februar 1861 und 

er Falle des Mißlingens die zweite auf den 27. Februar 1861 und 

9. itte auf den 6. März 1861 ausgeſchrieben. 

eht, Mr. uz Sisfafpreis für alle Herſtellungen beträgt 1747 fl. 78 kr. 
hr. 

re hir, Die Lizitazionsluſtigen werden aufgefordert, an den beſagten Ter⸗ 

28. ber verſehen mit dem 10% Vadium im Betrage pr. 175 fl. dit. W. 

der mittags 9 Uhr in den Amtskanzelcien des Sokaler k. k. Bezirke⸗ 

bes zu erſcheinen, wo denſelben die Art der Ausführung als auch 

hitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

ies, Zötkiew, den 9. Februar 1861. 

ten, Obwieszezenie. 

le⸗ bag Nro. 8352. W celu zabezpieczenia wybudowania niektörych 


volk G w gospodarskich przy plebanii gr. kat. w Uhrynowie, ob- 


ber Mee Zöbkiewskim, rozpisuje sie niniejszem licytacya publiczna na 


seit „ lutego 1861, w razie niepomysinego skutku druga na 27. lu- 

% 1861, irzecia zaß na 6. waren b. r., 

m Cena wywolania wyrachowana jest na 1747 2lr. 78 cent. Wal. 
els Mn, 4% a wybudowanie pomienionych bubynköw najmniej zadajacemu 
ts Yenane bedzie, „ . 
er⸗ un, Przedsiebiorey cheé licytowauja majaey, zechea na wyZwymic- 
en Weh dniach wszystkie ezynnosei do tego przedmiotu seiggajace 
le- 0 Jakoten szezegoty lieytacyjne w urzedzie powiatowym Sokalskim 
n.  uördzinie 9. przed poludniem przejrzeé, jakote maja pred przy- 
[s neniem do licytacyi, kwote dziesiatej ezesci sony wywolane; wy- 
en Aywajaca jako 0 W goto wizuie 210 z) &. 

Zölkiew, dnia 9. lutego 1861. 

4 — — 
19 Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
15 a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
18 15 Od 1. do 8. lutego 1861. 
rt linie wiez Ignacy, pens. ce. k. prefekt gymnaz., 78 J. m., na zapalenie pluc. 
"ann Scholastyka, malzonka urzednika, 53 J. m., naraka w maeiey. 

t ie Teresa, dio, zegurmistrza, 57 J. m., dio. 

Ba rer er — — — 

* 

f Anzeige -Dlatt. 
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Kilien Jozef, prywatyzujacy, 46 I. m., na wodna puchline, 

Kreutzig Karolina, wdowa po e. k. urzedniku, 87 I. m., ze starosci. 
Przyluska Tekla, traktyerniezka, 60 I. m., na sparalizowanie pluc. 

Orkisch Barbara, wdowa po mandataryuszu, 63 J. m., na suchoty, 

Schmidt Jedrzej, pers. woAny, 74 l. m., ze starosci. 

Justyan Katarzyna, zona dyurnisty, 53 J. m, na suchoty. 

Kopitz Stefania, dzieeie urzednika, 5 tyg.. m., na kurcze. 

Bareikowski Frane., ezeladnik stolarski, 20 J. m., na zapalenie blony mözgowej, 
Stabicki Michal, kucharz, 27 Il. m., na apoplekeye, 

Mutka Wilhelm, dzieeie konduktora, 8 J. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Porth Adolf, dziecie rymarza, 1% r. m., na angine. 

Klisz Franciszek, dzieeie szynkarza, 2 l. m, do. 

Müller Franeiszek, dio szewea, 3 1. m., na kureze, 

Martini Wladyslaw, dio. 2 l. m, na szkrofuly. 

Mafzner Leokadya, dzieeie dependenta, 1°/,, r. m, na zeby. 

Stein Wiadystaw, dziecie chalupnika, 121. in., na zapalenie blony mözgowej. 
Puszkasz Maciej, wyrobnik, 24 I. m, na zapalenie plue. 

Buezak Anna, wyrobnica, 35 1 m., na sparalizowanie pluc. 

Radewiez Magdalena, dto. à 1. m., na zapalenie pluc, 

Sikorska Julia, dio. 14 l. m., na sucholy. 

Baranski Alexander, wyrobnik, 36 I. m., na zmarzniecie. 

Roholeezka Kserka, wyrobnica, 50 J. m., 2 braku krwi. 

Lenhardt Jan, pisarz pokatny, 45 I. m., na suchoty. 

Rogalska Katarzyna, wyrobnica, 50 J. m., dio. 

Mucha Szymon, wyrobnik, 57 J. in., na sparalizowanie pluc. 

Krawir Marcin, dto. 36 l. m, na zapalenie pfue. 

Sorgilewiez Katarzyna, wyrobnica, 50 I. mi, na sparalizowanie pluc. 
Podzielnieka Paranka, dto. 50 J. m, na wodna puchline. 

Borowitz Ignacy, dzieeie szlufirza, 2½ r. m., na wode w glowie. 
Stankiewiez Marya, dziecie krupiarza, %,,r. m., na biegunke. 


Boratynowicz Jözef, dio. slusarza, 26 d. m., na kurcze. 
Kreisler Marya, dio. stolarza, 7 dni m, dfo. 
Kwiatkowski Jan, dio. szwaczki, %/, r. m., na angine. 
Lubinska Marya, dito. sluzacy, 2 J. m., na konsumeye. 
Malöw Jozef, dio. % r. m., na zapalenie plue. 
Pitkow Marya, dio. 5% r. m., dto. 


Roth Sara Mana, machlerka, 64 I. m., ze starosei. 
Waschülz Osias, belfer, 26 l. m., na zapalenie krtani, 
label Gütel, zona malarza pokojowego, 38 J. m., na febre pologowz 
Belz Sprince, uboga, 50 I. m, na Z6ltaczke. 

Schöps Hersch, ubogi, 50 J. m., na suchoty. 

Schäfer Jankiel, dio, 7 1. m., na konsumeye. 

Sobel Mayer, dito. 1½ r. m., dto. i 

Chilf Feige, uboga, 4 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Lichtner Feige, dzieeie krawca, 1% r. m., na angine. 
Menkes Beile, dio. machlerza, 2 J. m., na konsumsye. 
Schäfer Mateusz, dto. zlotnika, 8 J. m., na sparalizowanie. 


Jährliche 


— — 


Doniesienia prywatne. 


eib ⸗ Renten 


karn man erhalten bei der 


k. f. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICDRAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 


ſowohl gegen cin, ein für allemal einzulegendes Kapital, fo wie vermittelſt Ceſſion von Gütern und Schuldforderungen als auch gegen 
jährliche Beiträge während einer beſtimmten Zeit. 


Pin. 
e der an 


Die jährlichen Renten find nach dem Alter der Leibrenten berechnet, immer jedoch in einem für dieſelben vortheilhaften Maße, wie 
gedehnte Zuſpruch der Anſtalt auch in dieſer Kathegorie beweiſt, da ſich die jährlichen Leibrenten aus Kontrakten, welche gegen⸗ 


Lvortig bei ihr im Laufe befindlich find, auf eiren fl. 210.000 belaufen. 
Die Gewöbrleiſtungsfonds der Geſellſchaft überſchreiten laut Bilanz vom September 1860 


Achtzehn Millionen Gulden. 


durch den Generals Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


| Weitere Ausfunft wird im Bureau der Geſellſchaft zu Lemberg: Carl Ludwigs⸗Straßſe Nr. 132 2, 2. Stock ertheilt — 
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| Ole rzepakowy ralinowany, 
i * ye suche oszczedäme 
2 fabryk 


Jana RKleina, 


po cenach najmierniejszych, w bandlu Jana Kleina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749—9— 22) 


wiece stolowe i vospodarskie 


podwejnie oezyszezone i blichowane, 


- [2 ® * ei. 
| Spirikus-Meßapparal. 

Die Gefertigten haben heute das Vergnügen den P. T. Herren 
Branntweinbrennereibeſitzern anzuzeigen, daß der von ihnen bereits an- 
gekündigte, ganz neu erfundene Spiritus-Meßapparat nun zur Verwen⸗ 
dung bei der Branntweinerzeugung behufs Steuerbemeſſung nach der 
Menge und Gradhältigkeit des Erzeugniſſes mit hohem Finanzminiſte⸗ 
rialerlaſſe vom 5. Jänner 1861, Reichsgeſetzblatt Nr. 4 vom 12. Jän⸗ 
her 1861 geſtattet wurde. 

Di.ieſer Spiritus⸗Meßapparat, ſehr ſinnreich und einfach, iſt näm⸗ 
lich ſo eingerichtet, daß er mit jenem Zählwerke die Menge des ben» 
ſelben durchpaſſirten Branntweines ganz genau anzeigt, ohne daß 
es hiezu erſt der Anwendung einer Nedukzionstabelle bedarf, für die 


J. B. Goldmann. 


Gradirung iſt ebenfalls eine Vorrichtung, welche im Durchſchnitte mit 
der erzeugten Alkoholmenge ganz genau übereinſtimmt, weßhalb dieſer 
Apparat außer der vorerwähnten Verwendung, zu gefällsämtlichen 
Zwecken, vorzugsweiſe auch für die Herren Brennereibeſitzer zu ihrer 
eigenen Kontrolle zu verwenden iſt. 

Die Meßtrommel des Apparates iſt von Britania⸗Metall, daher kei⸗ 
nem Roſt unterliegend, das Zählwerk dagegen ſo geſchützt, und ſo ſolid 
konſtruirt, daß ſelbſt bei Jahre langer Verwendung des Meßapparates 
ein Schadhaftwerden desſelben oder eine unrichtige Anzeige des Zählers 
gar nie zu beſorgen ſteht. Je nach der Größe der Brennerei kann der 
Spiritus⸗Meßapparat mit einer Meßtrommel zu vier oder zwei Wie⸗ 
ner Maß bezogen werden, wornach auch der Anſchaffungspreis kontant 
150 fl. und beziehungsweiſe 100 fl. öſt. W. loco hier beträgt. 

Aufträge und Beſtellungen übernehmen die Gefertigten in ihrer 
Fabrik, alte Wieden, Hauptſtraße Nro 450, woſelbſt auch ämtlich zi⸗— 
mentirte und mit Zertifikat verſehene Apparate täglich zu ſehen ſind. 
Jür das Zimentirungs-Zertifikat, Zimentirungsauslagen und Embalage 
werden 4 fl. pr. Stück ſeparat berechnet. 

Auch find bei dem Geferttgten ämtlich genehmigte Alkoholometer⸗ 
Sicherheits-Verſchlüſſe von Kupfer, mit Schauglas und Luftrohr, ſehr 
ſolid gearbeitet, zum Preiſe von 32 fl. ſammt Verpackung zu haben. 


(213 —5) N. Stumpe & W. Holdmann, Privilegiumsbeſitzer. 

N oswiadezam, iz nikt a nikt niema upowaznienia w imie- 
niu moim bad osobiscie badz Jistownie zawierania jakichbadz- 

kolwiek interesow. — Latwowierni sami sobie szkode przypisza. 


(274—3) Ignacy Andröszowski. 


— — —— —— — — 
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Jinder- Ausllaltungen 
Verſicherungen auf den Todesfall. 


Die Geſellſchaft für Lebens- und Renten ⸗Verſicherungen, der 
„ANKER“, bildet wechſelſeitige Ueberlebens-⸗Aſſociationen 
für Kinder und Perſonen jeden Alters. Dieſe Aſſociationen bieten 
einem Familienvater die Mittel, durch mäßige jährliche Einzahlungen 
feinen Kindern eine anſehnliche Ausſtattung zu verſchaffen; ebenfo er 
leichtern fie alleinſtehenden Perſenen das raſche Anſammeln eines Gas 
pitals, und überhaupt geben fie jedermann die Möglichkeit an die 
Hand, ſeine Erſparniſſe auf die fruchtbarſte Weiſe anzulegen. 

Capitalien zahlt die Geſellſchaft beim Abſterben einer verſt⸗ 
cherten Perſon unter folgenden Bedingungen aus: 

Um feinen Erben ein Capital von 1000 fl., zahlbar unmittelbar 
nach dem Ableben, zu hinterlaſſen, entrichtet man der Gefellſchaft: 


Im Alter von 25 Jahren eine jährliche Prämie von 19 fl. 20 kr. 
5 % ae ne: Ä „ 22 fl. 40 kr. 
" * „ 35 1 „ „ v n, 25 fl. 50 kr. 

40 17 [2 29 fl. 90 kr. 


[73 * 17 


Im Laufe des Monats Jänner 1861 wurden bei dem 
„Anker“ zur Verſicherung eingereicht: 
a) 289 Anträge für die Ueberlebens⸗Aſſociationen im 
Beträgen donn 2 a 
b) 370 Anträge auf den Todesfall im Betrage von. 576.610 fl. 
813.818 fl. 


659 Anträge, zuſammen mitt 
Hiezu die vom 1. Jänner 1859 bis 31. De 


zember 1860 gezeichneten 
27.970 Verſttherungs⸗Anträge mit . 44, 430.368 fl. 


fo ergibt ſich nach Zjährigen Beſtand der Ge— 
ſellſchaft eine Geſammtſumme von 
28.629 Anträgen im Capitalsbetrage von... 45,244. 186 fl. 


Auszahlungen des „Anker“ im Monat Jänner 1861. 
———— — bbb 


237.208 fl. 


* 


Pol ne e deen 
ol.-Nr. etzte Krankhei er verſiche 
der Verſicherten en 
Rue Sn mer 
14.362 Sroß-Kantfa Waſſerſucht ig 
13.853 Veszprim Lungenſchwindſu kt 6.600 
13.478 Wien ö Convulſtonen 500 
13.592 Szepſi Lungenſchwindſucht 3.060 


21.500 
86 
. 147.850 
169.350 


Yyüfamımen . 
Laut früheren Verzeichniſſes waren bis 31. Dezember 1 
aus ah 

Geſammt⸗Auszahlung bis 31. Jänner 18117. 


Anträge beliebe man an die Direction des „Anker“, 
Wien, am Hof Nr. 329; in Lemberg an Herrn August 
Schellenberg. General-Agent, Obere Carl Ludwig Straße Nro. 
312 und an Herrn D. Pick, Inſpector, Caſtrum⸗Platz Nro. 357 

(299—1) 


zu richten. 


. PNA de 5 
N Seidlitz⸗ Pulver. “ 3 


Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach⸗ 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, fondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verfiegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs » Anweifung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem eins 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer . Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr⸗, 


Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profe 
Beamte und Militärs, ja figar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Jag 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmkeſten Hal 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt pi 

In Lemberg übernimmt Auftiü,e Hr Peter Miß, 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Kell 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Caarnik, Brzesany: Josef 
kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Cxernowitz: Rozals ki u 4 
Schnirch, Dobromil: A. Grotenski, Gliniuny: N. Helm, Jas 
nica: J. Fischbach, Jaslo: J Rehm Apotheker, KRotomya: 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & gel 
Limunomo: A. Müller, Makow: E. Majer, Monastersysltu: J. P’ 
schitz, Meu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lau 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemysl: F. Gaidetschk? 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Krit 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanislaw” 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A, Morawetz, 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalesscsyk: J. 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel 


von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal 10 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Br 
teilen verfendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lo” 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird dul 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, N, 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit IF 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie “ 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch-Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Auf! 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungel 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chte 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mi 
anerkanntem Erfolge angewendet. 


In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kt. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (149—4) 


Ni 


K. K. öſterr. priv und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


2 | 
Anatherin - Mundwasser von J. G. Popp: 
practiſchem Bahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Ur. 557. 

Preis 1 fl. 40 kr. öst. Währ. 

Da dieſes ſeit zehn Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzuüglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilette“ 
Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namentlich aber von Seite hochgeachteter, medieiniſch hervorragende! 
Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 
weitern Anpreiſurg gänzlich überhoben. 


Zahnplomb 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis 2 fl. 10 Nkr. 


K. k. a. pr. Anatherin-Jahnpaſta. 


Preis 1 fl. 22 Nkr. 


Vegetabilifches Zahnpulber. 
Preis 63 Nkr. 


Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolaseb, 
Laneri, Bierzecki und Tomanek Sohn, und bei den Kaufleuten: Jos. F. Klein, 
Bonifacius Stiller, H. Hofmann. — Biala: Schaffran. — Bielitz: Stanko Apoth . 
— Bochnia: Folten — Brody: Deckert Apoth. — Brzezan: Zminkowski Apoth⸗ 
und Fadenhecht. — Buczacz: J. Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, Zacha- 
riasiewiez und E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: A. Muzynski. 
— Kolomea: K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Manasterzy- 
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ska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysl: Machalski und Gaj- 
detschka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszewski Apoth. — Prelaue: J. Winternitz 
— Putnok: Szepecs Apolb. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Ma- 
recki. — Rzeszow: J. Schaitter u. Sohn. — Sambor: A. Rosenhein u. Kriegs- 
eisen Apoth. — Stanislau: Tomanek Ayoth. und Gebrüder Czuezawa. — Siryj: 
Sidorowiez — Tarnopol: A. Morawetz und G. Latinek. — Tarnow: J. Jahn 
und Milikowski Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski. — Zioezow: Gottwald - 
(117-3) 


Meim Beginn der Poſt⸗Saiſon erlaube ich mir dem handeltreibenden 
Publikum mein bereits ſeit 20 Jahren beſtehendes Kommiſſtons⸗ 
& Spedizions-Geſchäft zu empfehlen und werden alle Aufträge gemif- 
ſenhaft und auf's prompteſte ausgeführt. 
Berlin, im Februar 1861. 
(300—1) 


Ferd. Kannemacher. 


